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Thronrede des englischen Königs „Ser Sieg des Glaubens"
Der Film mm Reichsparteitag

Berlin , 21 . November. Der Film vom Reichsparteitag
1933 ist unter der künstlerischen Gestaltung von Leni Rie¬
fenstahl so formvollendet , daß die erste festliche Aufführung
dieses dokumentarischen Werkes am 1 . Dezember im Ber¬
liner Ufa-Palast am Zoo stattfinden kann . Waren die
äußeren Umstände der eigentlichen Aufnahmen in Nürn¬
berg bereits außerordentlich , so überschreitet auch die plan¬
mäßige künstlerische Ueberarbeitung des gesamten Film-
Materials die gewohnten Formen der Reportagen und
Filmberichte über viele hohe Ereignisse der Bewegung.

Eine Symphonie aus Bild , Führerwort und musikali¬
schem Ausdruck ist geformt worden . Alles ist getan , um
unserem Volke , das im Geiste und zumeist durch Vermitt¬
lung des Rundfunks am Parteitag teilnehmen konnte, nun
auch die unvergeßliche Größe und Vielgestaltigkeit des Ge¬
schauten und Sehenswerten vor Augen zu bringen . Die

ungeheure Arbeit Leni Riefenstahls wurde unterstützt
durch den Tonschnitt Waldemar Gaedes , der die umrah¬
mende Musik zum Werk von Herbert Windt der gran¬
diosen Bildsymphonie anpaßte.

Unvergeßliche Tage mit des Führers zielsetzenden Reden
inmitten der völkischen Verkörperung des erwachten Deutsch¬
lands . Hinter den Hunderttausenden , der eine einzigartige
Heerschau vor dem Führer uns nun bald von der Leinwand
der deutschen Lichtspielhäuser rufen wird , steht das „Za"
der 40 Millionen — so wird die Front der Kämpfer und
ihr Gelübde von Nürnberg vereint und besiegelt durch den
„Sieg des Glaubens " im ganzen deutschen Volke.

So geht denn der Parteitagsfilm , der von der Reichs¬
propagandaleitung , Hauptabteilung Film , unter Leitung
von Arnold Raether hergestellt wurde und von den Lan¬
desfilmstellen der Partei verliehen wird , unter dem Titel
„Der Sieg des Glaubens " seiner öffentlichen Vorführung
entgegen.

Ein Zwischenfall
London , 21. Nov. König Georg eröffnete im Oberhaus den

dritten Tagungsabschnitt des Parlaments mit einer Thronrede,die mit folgenden Worten beginnt : „Meine Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten sind weiterhin freundschaftlich. Das Haupt¬
ziel meiner Regierung in internationalen Angelegenheiten ist,
durch alle in ihrer Macht befindlichen Mittel den Frieden in
der Welt zu fördern und zu erhalten. Mit diesen Ziel vor
Augen wird meine Regierui.g weiterhin mit anderen Regierun¬
gen Zusammenwirken und versuchen, eine befriedigende Lösung
der verwickelten Abrüstungssrage» zu erreichen und fruchtbare
Ergebnisse aus den langen Arbeiten der Abrüstungskonferenz zu
erzielen. Meine Regierung bleibt weiterhin entschlossen, das in¬
ternationale Zusammenwirken mittels kollektiver Aktion durch
den Völkerbund aufrecht zu erhalten und in jeder anderen Weise,
die dazu angetan ist , gute Beziehungen zwischen allen Staaten
und Völkern zu fördern ."

Die Thronrede drückt weiter die Hoffnung aus, Laß der neu¬
gebildete Ausschuß für die Verfassungsreform Indiens während
der kommenden Tagung endgültige Vorschläge unterbreitet. Fer¬
ner wird in der Thronrede gesagt , daß das vergangene Jahr durch
ein ständiges Wachsen des Vertrauens in die Aussichten des bri¬
tischen Handels und der britischen Industrie gekennzeichnet ge¬
wesen sei . Die Regierung werde weiterhin ihre Anstrengungen
fortsetzen, um günstige Bedingungen für den Ausfuhrhandel zu
schaffen, insbesondere durch den Abschluß von Handelsabkommen.

Im Oberhaus ereignete sich in der Eröffnungssitzung ein Zwi¬
schenfall. Als der König gerade seine Thronrede beendigt hatte,
machte der Abgeordnete der Arbeitervartei, Mc Govern , Zwi¬
schenrufe. in denen er die Arbeitslosenpolitik der Regierung
kritisierte . Dann wandte er sich an den König selbst und rief:
„Sie sollten sich schämen and an die Leute denken , die
draußen vor Hunger sterben !"

Aussprache über die Throure-e
Macdonald über Eens

London , 21. Nov. Bei der Aussprache im Unterhaus über die
sThronrede kritisierte der Führer der Opposition Lansbury
idir Regierungspolitik in der Abrüstungssrage, weil sie nie¬
mals zum Frieden führen werde , er bemerkte weiter, die Thron¬
rede enthalte nichts , was der Masse der Bevölkerung und den
Arbeitslosen eine Botschaft der Hoffnung bringe.

Premierminister Macdonald wandte sich der Außenpolitik
« l . Er erklärte , es bestehe kein Zweifel , daß man schwierige Zei¬
ten durchlebe. Die heutige Lage in Europa sei eine stadienweise
Fortsetzung der Nachkriegszeit und der Friedensverrräge. Mac¬
donald wiederholte die Entschlossenheit der britischen Regierung,
das Werk der internationalen Zusammenarbeit aufrechtzuer¬
hallen . Das Genfer Gefüge sei durch den Austritt
Deutschlands aus dem Völkerbund und durch sein Aus¬
scheiden aus der Abrüstungskonferenz erschüttert worden . Wenn
das Vertrauen in der Welt nicht in stärkerem Matze zunehme,
dann sei eine Abrüstung unmöglich . Die jüngste Lage in Genf
lasse sich etwa wie folgt darlegen: Sir John Simon habe an
einer Reibe von Besprechungen mit Henderson und mit den füh¬
renden Delegierten der übrigen in Genf vertretenen Staaten
teilgenommen. Heute sei er aus Genf zurückgekebrt. Er habe
berichtet , datz man in Genf entschlossen sei, die Probleme durch
Gemeinschaftsarbeit zu lösen . Es bestehe keine Absicht, das
Werk der Abrüstung scheitern zu lassen . Doch sei die Ansicht weit
verbreitet, datz man neben den Arbeiten in Genf ergänzend Be¬
mühungen auf diplomatischem Wege unternehme« müsse, um di«
Arbeiten der Abrüstungskonferenz wirksam zu unterstützen . Die
britische Regierung hoffe , datz Deutschland an dem Mei¬
nungsaustausch über die schwebenden Probleme sich beteiligen
werde , und datz Frankreich und Italien die Bemühungen fort-

!setzen werde , „die wir zusammen so einmütig unternommenhaben
und auch weiterhin unternehmen werden , um die Konferenz zu
guten Ergebnissen zu führen " . In allen diesen Fragen werde
man mit den Vereinigten Staaten in enger Fühlung bleiben.
Zum Austritt Deutschlands aus der Abrüstungskonferenz er¬
klärte der Ministerpräsident u. a . : Die deutsche Politik , nicht
nur zum zweiten Male die Abrüstungskonferenz zu verlassen,
sondern gegen den Völkerbund selbst einen Schlag »u führen,
bade zweifellos das Werk von Genf nachteilig berührt . Datz die
Konferenz weitergesührt werden müsse, habe niemals in Frag«
gestanden . Der einzige Zweifel habe darüber bestanden , welcher
das bestgeeignet « Verfahren sei.

MerslichungsauWuß sür das
Bankwesen

Aeutzerungen Dr. Schachts
Berlin , 21. Nov. Der Untersuchungsausschuß sür das Bank¬

wesen trat zu seiner ernten öffentlichen Sitzung zusammen . Reichs¬
bankpräsident Dr. Schacht sagte in seiner Begrüßungsansprache,
daß wir in einem Wirtschaftssystem leben , das nicht nur au»

, Theorien aufgebaut sei . sondern historisch entstanden sei und
eine große Tradition in sich schließe. Das Kapital als solches
spiele in jeder Wirtschaft eine Rolle, eine ganz besonders große
Bedeutung falle ihm aber in . einer so komplizierten Wirtschaft
wie der unsrigen zu . Das Leihkapital sei etwas an sich nütz¬
liches : diejenigen, die sich mit der Vermittlung und Beschaffung
dieies Leihkapitals befassen, nämlich die Banken , bildeten eine
nützliche und volkswirtschaftliche Einrichtung . Dr. Schacht hob
sodann den Unterschied zwischen den Begriffen Geld und Kapital
hervor , die nicht miteinander verwechselt werden dürfen . Durch
Vermehrung des Geldes könne nicht auch das Kapital vermehrt
werden . Das Kapital sei nicht Selbstzweck, sondern habe der
Volkswirtschaft zu dienen . Die Mora! des Schuldners sei in den
letzten Jahren hier und da mindestens ebenso angreifbar gewesen,
wie die Moral des Gläubigers. Die gesetzlichen Grundlagen für
die Gläubiger- und Schuldnermoral müßten wieder hergencllt
werden . Der Bankenausschuß werde sich zunächst mit dem Pro¬
blem des privaten Bankwesens befassen Man habe viel davon
gesprochen, daß eine Verstartlichung des Bankwesens Platz grei¬
fen müsse und daß dadurch die Fehler, die im Privatbanksystem
entstanden seien , gemindert werden könnten . Dann werde an die
Spitze der Erörterungen die Frage der Verstaatlichung des Bank¬
wesens gestellt

Im Verlauf der Sitzung wies Professor Dr. Benre von Ser
Universität Kiel darauf hin daß man auf Grund der in den
letzten Jahren gemachten Erfahrungen darauf schließen könne,
daß das Vertrauen zu den Sparkassen in weiten Schichten der
Bevölkerung so außerordentlich groß gewesen sei, baß man die
Frage, ob ein staatliches Institut größeres Vertrauen als eine
private Bank finde, bejahen könne. Auch unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen werde die größere Sicherheit der Einlagen
Lei den öffentlichen Instituten vorhanden sein . Das stärkere
Vertrauen zu den vom Staate beschirmten Bankunternehmungen
erkläre ich daraus, daß die Privatbanken versagt hätten und die
öffentliche Bürgschaft einspringen mugte . Unter dem Gesichts¬
punkt der strukturpolitischen Beeinflussung scheine das öffentliche
Bankwesen überlegen zu >em. Auch das Bankwesen in öffent¬
licher Hand könne wirtschaftlich fortschrittlich arbeiten. Ein
Monopol , sei es nun öffentlicher oder privater Natur, weise die -
gleichen Nachteile aus . Trotzdem wäre ein öffentliches Monopol j
»orzuzichen . Auch wenn das Bankwesen mehr oder weniger ver¬
staatlicht wäre, könnte ein gewisser Wettbewerb zwischen den
einzelnen Banke » bestehen bleiben.

Ser Arbeitsmarki
Nur leichte Zunahme der Arbeitslosen

Berlin . 21. Nov. Der Bericht der Reichsanstalt für die Zeit
vom 1. bis IS . November 1933 besagt : Der Zugang aus Saison¬
berufen brachte — wie regelmäßig um diese Jahreszeit — in der
ersten Hälfte des Novembers ein geringes Anwachsen der Ar-
bertslosenzahl . Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeits-
Vermittlung und Arbeits! osenversiä>erung wurden Mitte Rovem-
der 3 778 000 Arbeitslose bei den Arbeitsämtern gezählt gegen
s 745 000 zu Beginn des Monats . Der Zuwachs um rund 31000
ist im Vergleich zu den Vorjahren, die für den gleichen Zeitraum
Zunahmen von 146 000 für 1932 , 220 000 bezw . 232 000 für 1931

rd 1930 aufzuweisen hatten , wenig bedeutsam . Westfalen und
Schlesien konnten noch einen Rückgang der Arbeitslosigkeit be¬
richten . Von den Arbeitslosen erbielten SrbeitsloienunterktüNuao

328 000 (plus 11 OM ) , Krisenunteritützung 1063 000 (minus 9000)7
der Bestand an anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen wird zu»
Stichtag Monatsmitte nicht ai-fgezählt.

Die Zahl der Notstandsarbeiter die bei den mit Mitteln dar
Reichsanstalt geförderten Arbeiten beschäftigt sind, betrug zu
Beginn des Monats 314 500 und dürfte inzwischen weiter ge¬
stiegen sein . Sie hat sich gegenüber dem Vorjahre durch das tat¬
kräftige Vorgehen der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung beinahe vervierfacht.

Die jetzt vorliegende Zahl der Krankenkasfenmitgliederstatistrk
über die Entwicklung im Monat Oktober zeigt bei einem Bestand
von über 14 Millionen Beschäftigten am 31. Oktober 1933 ein«
weitere Zunahme um 141360

Auch hier ist es für die Erkenntnis der hinter der Arbeits¬
marktentwicklung stehenden Kräfte bedeutsam , daß die industriel¬
len Bezirke die stärksten Zunahmen an Beschäftigten aufzuweiseu
haben . Die Ergebnisse dieser ganz unabhängig von den Arbeits¬
ämtern geführten Veschäftigungsstatistik der Reichsanstalt be¬
stätigt die aus der Arbeitslosenstatistikabzulesenden Erfolge de«
ersten Abschnittes der Arbettsschlacht in vollem Matze. Sie lasse»
sogar diesen Erfolg noch größer erscheinen, denn während vo«
Höchststand der Arbeitslosigkeit bis zum 31 Oktober die Zahl
der bei den Arbeitsämtern eingetragenen Arbeitslosen um rund
2 256 000 zurückgegangen ist , hat vom Tiefstpunkt der Beschäfti¬
gung bis zum 31. Oktober die Beschäftigtenzahl darüber hinaus
sogar um 319 OM mehr zugenommen.

Arbeiislofevziffern m»d WoWahrlserwerbslofe
Berlin , 21. Nov Zu dem Bericht über die Arbeitsmarktlage i«

Reich am 15. November ist daraus hinzuweisen, daß die Zahl de«
Wohlsahrtserwerbslose» nur einmal im Monat von den Ge¬
meinden abgerechnet wird. Wer im Laufe des Monats Arbeit
erhält , scheidet also erst Ende des Monats aus der Statistik aus.
Es hat sich bereits in den letzten Monaten gezeigt, datz zwar in
den Berichten der Reichsanstalt, die Mitte des Monats aus¬
gegeben werden , eine geringe Zunahme der Erwerbslosen fest¬
gestellt wurde , daß aber dem am Ende de» Monats stet« ein»
erhebliche Abnahme der Lrwerbslosenzahl gegenüberstand . 8»
wurde Mitte Oktober «ine Zunahme von 1500 Arbeitslose« aus¬
gewiesen, während a» Schluß des Monat» Oktober sich ein« Ab¬
nahme um rund 120 OM zeigte. Es ist also damit zu rechne»,
daß auch Ende November wieder ein« Abnahme der Erwerbs¬
lose»zahl festgestellt werden wird.

Italien «nd der Völkerbund
Noch kein Beschluß über einen Austritt Italiens aus

dem Völkerbund
Rom. 21. Nov. Im Zusammenhang mit Ser halbamtlichen

Meldung italienischer Blätter , wonach der große faschistische Rat
in seiner Sitzung am 5 Dezember die internationale Lage , ins¬
besondere die Beziehungen Italiens zum Völkerbund und die
Wirksamkeit des Völkerbundes selbst nach dem Austritt Japans
und Deutschlands prüfen werde , erfahren wir an zuständiger
Stelle , daß die Nachricht einer ausländischen Agentur über einen
Beschluß Italiens , aus dem Völkerbund auszutrelen, der Grund¬
lage entbehre und zum mindesten den Tatsachen oorgreife. Be¬
kanntlich hat ja der große saschistyche Rat schon einmal im April
1932 eine Ueberprüfung des italienischen Verhältnisses zum Völ¬
kerbund für di« nächst « Sitzung — die Herbststtzung 1932 — au¬
gekündigt . Infolge der heiklen internationalen Lage i« »er¬
gangenen Herbst kam es dann aber nicht zu einer endgültige«
Stellungnahme . In den maßgebenden italienischen Kreisen bs»
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tonr man . daß sich der Standpunkt der Regierung seitdem durch¬
aus nicht geändert habe Im gegenwärtigen kritischen Augenblick
mutz nach italienischer Ansicht aus diplomatischem Wege Fühlung
genommen und anschließend gemeinsam von den verantwortlichen
Großmächten verhandelt werden D >e direkten Vorarbeiten seien
noch nicht geleistet und deshalb seien auch Behauptungen von
einem baldigen Zusammentritt der vier Mächte in Rom oder
anderwärts verfrüht.

Die iralieniimc Politik sei nicht aus Grundsatz völkerbnnv-
seindlich , jedoch müsse sie seststellen . daß der Völkerbund, aus dem
Japan und Deutschland ausgetreten seien , während ihm die Ber¬
einigten Staaten und Rußland nie angehörten , ein zur erfolg¬
reichen Behandlung derartig schwieriger Fragen ungeeigneter
Boden sei. Wenn also Italien noch keinen Beschluß in dieser
Hinsicht gefaßt habe, io werde doch der große faschistische Rat Ge¬
legenheit haben , auf Grund der angeführten Tatsachen die Be¬
stehungen zum Völkerbund und den politischen Wert des Völker¬
bundes selbst gewissenhaft zu überprüfen.

Sens berät die Bertasungrsvimel
Eens , 21 . Nov. Die französischen , englischen und amerika¬

nischen Hauptdelegierten haben unter dem Vorsitz Hender-
sons wiederum eine lange Sitzung abgehalten , die den Zweck
hat , den Text der Vertagungsformel für die Abrüstungskon¬
ferenz festzustellen . Man hofft, den Text des dem Büro Ser
Abrüstungskonferenz am Mittwoch vorzulegenden Entschlie¬
ßungsentwurfes fertig formuliert zu haben. Es wird bestä¬
tigt , dag der Hauptausschug der Abrüstungskonferenz an¬
schließend an die Januartagung des Völkerbundsrates zu-
fammentreten soll.

Elne BerWmrg des Sielloerlrelers des Führers
München, 21 . Nov. Der Stellvertreter des Führers , Rudolf

Heß . veröffentlicht im „Völkischen Beobachter" folgende Ver¬
fügung :

Parteigenoffen , die ein staatliches Amt bekleiden, und die
Parteidienststellen dürfen auf eigene Faust keine Verordnungen
herausgeben die 1 . ein Höchstemkommen der Bevölkerung oder
einzelner Bevölkerungsgruppen . 2 das Doppelverdienertum re¬
geln sollen , 3. der Bevölkerung zwangsweise Abgaben allgemei¬
ner Art über die offiziellen Steuern hinaus auferlegen.

Das Recht , derartige Verordnungen zu erlassen , steht lediglich
den zuständigen Behörden zu.

Der Reichspräsident an dev dentschen Handel
Berlin , 21 . Nov . Auf ein Huldigungstelegramm des Führers

des Reichsstandes des deutschen Handels . Dr . von Renteln , aus
Braunschweig hat der Reichspräsident ihm folgende Antwort
übermittelt : „Den im Reichsstand oes deutschen Handels geein¬
ten Angehörigen des deutschen Handels danke ich für das freund¬
liche Meingedenkea. Möge diele erste Tagung den Zusammen¬
halt stärken und den Reichsstand des Handels unlösbar ein-
gliedern in den Dienst des deutschen Volkes und Vaterlandes.
Mit freundlichen Grüßen

gez. von Hindenburg, Reichspräsident. "

1« voo Ekiestandsdarlehensyesuche in Berlin
Berlin , 21 . Nov . Berlin hat . wie die Statistiken ausweifea,

in den letzten Monaten eme ständige Zunahme der Eheschließun¬
gen und Geburten zu verzeichnen . Nicht zuletzt ist diese Entwick¬
lung den Maßnahmen der Regierung zur Förderung der Ehe¬
schließungen zu verdanken, auf Grund deren bis zum 15 . Novem¬
ber bei den 29 Bezirksämtern 10 2ot Anträge auf Ehestandsdar¬
lehen eingegangei sind. Davon wurden wie der Lokalanzeigermeldet, bisher 1927 genehmigt und 847 abgelehnt . Im Durch¬
schnitt beträgt die Höhe der gewährten Darlehen 600 RM . . so
daß also bisher allein m der Reichshauptstadt mehr als 3 Mil¬
lionen RM . in Umlauf gebracht worden sind . Als die heirats¬
lustigsten und bedürftigsten Berliner Bezirke haben sich Neukölln
und Weobing erwiesen.

Einführung des Reichsbsichofs im Berliner Dom
Berlin , 21 . Nov. Die feierliche Einführung des Reichsbi-

fchois in fein hohes Amt ist. wie der evangelische Pressediensterfährt , endgültig auf den 1. Advent -Sonntag , den 3 . Dezember
festgesetzt worden. Die Feier findet im Berliner Dom statt . Die
Führer der Landeskirchen aus dem ganzen Reich . Repräsen¬
tanten des Reiches und der Länder , hohe Gäste aus dem Aus-
lnad und Vertreter des evangelischen Auslanddeutschtums neh¬
men an dem feierlichen Akt teil . Es ist geplant , den Reichsbi-
schoi durch ein bischöfliches Geleit von der Siegesallee durchdas Brandenburger Tor über die Linden zum Schloß zu füh¬
ren . Dort wird ibn die übrige Geistlichkeit emvfangen und zum
Dom geleiten . Abordnungen der kirchlichen und politischen Ver¬
bände werden nach der Anordnung der Landesstelle Berlin und
Brandenburg des Reichsvropagandaministeriums Spalier bil¬
den. Die Feier wird vom Rundfunk übernommen und in einige
Kirchen der Berliner Innenstadt übertragen.

Meine dsklage gegen e ven Zeugen
aus dem Re klmagsbrand-Prozetz

Berlin , 21 . Nov . Die Iustizpreffestelle Berlin teilt mit : Die
Staatsanwaltschaft Berlin hat gegen den 38 Jahre alten Feilen«Hauer Ruüott Sänke Anklage wegen Meineids erhoben. Sänke
war bekanntlich am 30 Oktober d . I auf Antrag bes Ober-
reichsanwalts >m Reichstagsbrandsttflerprozeß verhaftet worden.
Die Vorunterwchung har ergeben baß Sänke unter seinem Eid
wissentlich falsche Angaben über >> ne Zugehörigkeit zur KPD.und seine Bekanntschaft mit dem im Reichslagsbrandstisterprozctz
«„geklagten Bulgaren Tancsf gewacht hat . Ebenfalls hat der
Beschuldigte zugegeben, daß seine eidliche Aussage, er habe Ta-
neff in Rumänien kennengelernt und in Berlin zufällig getrof¬
fen, falsch war Weiter hat Sö-. ke auch insofern unter seinemEide die Unwahrheit gesagt, als er vor dem vierten Strafsenatdes Reichsgerichts behauptete , er habe für Taneff keinen Koffer
vom Bahnhof geholt . D,e Hauptverhanblung dürste schon in der
nächsten Zeit vor dem Schwurgericht in Berlin stattfinden.

Die Freikirchen kleiden
Berlin , 21 . Nov. Die Reichskirchenregierung hat dem Vor¬

sitzenden der bischöflichen Methodistenkirche in Preußen der
„Voffischen Zeitung " zufolge in einem Schreiben mitgeteilt , daß
die deutsche evangelische Kirchenregierung nicht die Absicht habe,
die Freikirchen zwangsweise in die deutsche evangelische Kirche
einzugttedern . Sie wünsche vielmehr , angesichts der großen Auf¬
gaben am deutschen Volke , mir den evangelischen Freikirchen iu
Deutschland in freundlicher Weise zusammenzuarbeiten.

Der Anschlaq aus Dr. Steidle vor Gericht
Wien , 21 . Nov Am Dienstag begann vor den Geschworenen

des Wiener Landgerichts der Prozeß gegen den Reichsdeutschen
Werner von Aloensleden . der beschuldigt wird , an dem Anschlag
auf den damaligen Sicherheitsdirektor von Tirol und jetzigen
Bundeskommissar für Propaganda , Dr . Steidle . unmittelbar mit-
gennrkr zu haben . Der Anschlag erfolgte am 11 - Juni o . I.
Dr . Steidle trug dabei eine Schußoerietzung am Arm davom
Aloensleden sowie der unbekannte unmittelbare Täter und einige
Kameraden , die ebenfills an dem Anschlag beteiligt sein sollen,
sollen unmittelbar nach ser Tat über die Grenze geflüchtet sein.
Aloensieben kehrte jedoch später nach Österreich zurück und wurde
in Wien festgenommen. Die Gejchworenenbank ist mit fünf Män¬
nern und einer Frau besetzt Der Angeklagte ist eine fast hünen¬
hafte Gestalt von gegen 2 Meter Größe. Er nimmt zwischen zwei
Justizwachtleuten auf der Anklagebank Platz uns verfolgt die
Vorgänge mit gleichgültiger Miene . In seinem Verhör , bas nach
der Anklageschrift folgt , erklärt der Angeklagte, er bekenne sich
dessen schuldig was er ausgejagt habe , aber nicht im Sinm : 7er
Anklage. Er schildert sodann die Vorgänge.

Erl^ l^er Aafchla ?; ans den ehemaligen
Ministerprssisenken Wakaisutzi

Tokio. 21 . Nor . Auf den ehemaligen Ministerpräsidenten Wa»
katfuki wurde ein erfolgloser Anschlag verübt . Als Baron Wa-
katsuki bei der Rückkehr von einer Reise in Tokio den Zug verließ,
drängte sich ein junger Mann durch v - e Menge und versuchte.
Baron Wakatsuki zu erdolchen. Er wurde aber im letzten Augen¬
blick von Polizisten entwaffnet . Der Angreifer ist ein japani¬
scher Boxer Ein anderer junger Mann , der gleichzeitig Sen
vormaligen Ministerpräsidenten anzugreisen suchte , entkam. Man
glaubt , daß der Beweggrund zu diesem Anschlag in der Ver¬
stimmung gewisser japanischer Kreise »ber den Londoner Flottcn-
vertrag zu juchen ist, an dessen Zustandekommen Wakatsuki ils
japanischer Hauptdelegierter in London hervorragenden Anteil
hatte.

Neues vom Tage
Vorfall

Aus Basel wird folgender Vorfall gemeldet : Zr .
scheu Schwi izerhall und Birsfelden , also in unmittelbarer Naheder Stadt , wurde nachts ein Arzt im Kraftwagen von drei
unbekannten Burschen, die ebenfalls mit einem Kraftwagen aufder rechten Straßenseite warteten angehalten . Ein gut geklei¬deter Herr bat ihn höflich , ihnen mit Benzin

'
aus¬

zuhelfen. Als der Arzt sich an das Abfüllen des Benzinsmachte, wurde er plötzlich mit einer Taschenlampe ge¬blendet und mit v o r g e h c- l t e n e m Revolver auz-
gcfordcrt , seine Wertsachen heraus eu .geben.Die Räuber nahmen dem Arzt gewaltsam seine goldene Uhrund seinen Geldbeuiel . Die Räuber fuhren in Richtung Ba,eldavon und konnten bis jetzt von der Polizei noch nicht ausfin¬
dig gemacht werden.
Ein Jahr Zuchthaus wegen Teilnahme am Nürnberger

Parteitag
Prag , 21 . November . Das Kreisgericht Pilsen ver¬

urteilte den Schneider Georg Kohl wegen Teilnahme am
Nürnberger Parteitag zu einem Jahr schweren Kerkers.
Wegen angeblichen Verstoßes gegen das Republikschutzgesetzwurden vier deutsche Studenten in Prag verhaftet.

Die Verfolgung der Nationalsozialisten in Oesterreich
Der Verdacht genügt

Wien , 21 . November . Nach einer Meldung aus Inns¬bruck sind dort zwei evangelische Pfarrer ihres Dienstes als
Religionslehrer an den Schulen enthoben worden , da sieim Verdacht nationalsozialistischer Betätigung stehen.

Der amerikanische Stratosphärenballon gelandet
Akron. 21 . Nov. Der Stratosphärenballon ist am Montag abend

bei Alloway ( New Jersey ) glatt gelandet . Er ist also während
seines Fluges ungefähr 960 Kilometer m östlicher Richtung über
das Land getrieben worden . Die erreichte Höhe wird nach einer
neueren Melvung aus 17 5VV Meter geschätzt. Damit wäre der
Rekord Professor Piccards geschlagen , nicht aber der IS VOll-
Meter -Nekord des Sowjetballons.
Unabhängigkeitserklärung der chinesischen Provinz Fukien

Hongkong, 21 . Nov. Im Zusammenhang mit der südchinestschen
Unabhängigkeitsbewezung wurde am Montag die Unabhängig¬
keit der Provinz Fukien durch den Oberbefehlshaber Ser 19 . Ar¬
mee . General Tjaitingkai . vem „ Helden oon Schanghai"

, aus-
gerufen . In Amoy ist vas Stanorecht erklärt worden . General
Tjaitingkai erklärte , daß die Nichtbereitstellung von finanziellen
Mitteln für die 19 . Armee ihn gezwungen habe, die Staatsein¬
nahmen der Provinz Fukien und oie Filialen der chinesischen
Zentralbank zu übernehmen.

älLlrksAde? ^L. Lber Len
Nreipp -̂ lsIrLsWe
Laüirelller

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 22 . November 1933.

Amtliches. Ernannt wurde Studienassessor Frie¬
drich Eitting er an der Mädchenrealschule in Göp¬pingen zum Studienrat an der Realschule mit LatHinabtei-
lung in Nagold.

Uebertragen wurde die Pfarrei Gingen a . F . , Dek.
Geislingen , dem Pfarrer Frauer in Effringen
Dek . Nagold .

'
Die silberne Hochzeit feiern heute die Wagnermeisters¬

eheleute Albert Schwarz hier . Wir gratulieren?
Nagold , 21 . November . (Vom Bienenzüchtervereür . ) Am

Samstag hicli der Bienenziichtcrverein seine satzungsgemäßeHerbstvcrsammlung in der „Krone " in Nagold ab , wobei auchdie Gleichschaltung nach den Grundsätzen der neuen Volksbewe¬
gung vorgenommen wurde . Hierzu führte Vorstand Reicharkt
zunächst aus , daß die bisherige Bezeichnung „Bimcinüchter-rxrein Nagold und Umgebung" aufgehört habe , der Verein seinunmebr der Landwirtschaft angefchlossen und bilde künftigeinen Teil derselben etwa unter „Abteilung Bienenzucht" . Dem
vorliegenden Antrag des Landesvereins Stuttgart folgend,wurde der bisherige Vorstand . Hauptlehrcr Reichardt -Pfron-dorf , zum Führer und zu dessen Stellvertreter Eüterinspcktor
Kraft -Nagold bestimmt . Kassier, Schriftführer und deren Stell¬vertreter , sowie die örtlichen Vertrauensleute wurden einzelnvom neuen Führer berufen.

Calw , 21 . November . (Vom Tag der Hitlerjugend .)Das Ergebnis der Winterhilfsaktion der HI . in unsererStadt war ein recht erfreuliches . Gegen Abend war der
Schild voll beschlagen . Von den 1400 Nägeln war keiner
übrig geblieben, und da viele gebefreudige Spender fürden Nagel mehr als 5 Pfennige bezahlten , ergab sich der
schöne Gesamtbetrag von 86 Mark.

Freudenstadt , 21 . November . (Der Verschönerungsverei«wurde aufgelöst.) Der Verschönerungsverein Freudenstadt , der
eigentlich der erste „Kurverein " war und für die Entwicklung
Freudenstadts zur Kurstadt so viel getan und geleistet hat , wie
kein anderer Verein , wurde in der gestrigen Generalversamm¬
lung aufgelöst . Es wurde der vom Ausschuß vorgeschlagene
Auflösungsantrag ohne Widerspruch angenommen , der sagt:
1 . Der Verschönerungsverein wird aufgelöst . 2 . Das Vermögendes Verschönerungsverein wird gemäß 8 11 der Satzungen der
Stadtverwaltung überlassen unter der Bedingung , daß sie seine
Verwaltung und die laufenden Erträge der Kurverwaltung
übergibt . 3 . Als Liquidatoren werden die Herren Grammel,
Leinberger , Vrommer und Richard Lauser aufgestellt . 4 . Den
Liquidatoren wird Generalvollmacht für alle Schritte erteilt,die bei der Auflösung des Vereins noch nötig werden.

Göppingen , 21 . Nov. (Den Verletzungen erle¬
gen . ) Der Verkehrsunsall am Sonntag abend in der un¬
teren Marktstraße hat ein Todesopfer gefordert . Der durch
das Anfahren des Autos schwerverletzte Arbeiter Rein-
hold Krauß von hier ist im Bezirkskrankenhaus Göppin¬
gen feinen Verletzungen erlegen.

Geislingen a. St ., 21 . Nov. (Tot aufgefunden .)
Montag früh wurde die 19jährige , in einem hiesigen Kolo-
nialwarengefchäst tätig gewesene E . F . zwischen Kuchen
und Gingen tot auf dem Bahngleis aufgefunden Die Un¬
glückliche hatte sich aus bisher unbekanntem Grunde offen¬
bar von einem Zug überfahren lassen.

Aalen , 21. Nov . (Kriegerdenkmal . ) Am nächsten
Sonntag , dem Totensonntag , findet hier die Einweihung
des Kriegerdenkmals statt . Es befindet sich am Friedhof¬
eingang und dient der Erinnerung von zirka 370 Gefalle¬
nen die unsere Stadt beklagt. Am Abend ist eine große Ge¬
dächtnisfeier in der evang. Stadtkirche.

Onstmettingen , OA. Balingen , 21 . Nov. (Verkehrs¬
unfall . ) Der mit seinem Motorrad aus einer Seiten¬
straße anfahrende Paul Aberle fuhr von der Seite auf den
Anhänger eines Lastwagens auf und wurde iosort getötet.
Der Verunglückte ist 27 Jahre alt und erst kurze Zeit ver¬
heiratet . Er hinterläßt Frau und ein wenige Monate altes
Kind.

Fellbach, 21. Nov . (Weihe der Horst Wessel-
Schule . ) In einer besonderen Feier wurde der Erweite¬
rungsbau der Volksschule seiner Bestimmung übergeben und
der Schule zugleich der Name „Horst Wessel-Schule" verlie¬
hen. Bürgermeister Dr Graser hielt die Festrede. Negie-
rungsrat Dr . Ritter überbrachte die Glückwünsche des Ober¬
amts und des Bezirks Waiblingen , während Schulrat Frey¬
tag die Grüße der Unterrichtsverwaltung und des evang.
Bezirksschulamts übermittelte . Kreisleiter Dickert taufte
die Schule auf den Namen Horst Wessels

Ravensburg , 21. Nov. (Ertrunken . ) Am Montag
nachmittag wurde der Landwirt Fritz Reichert von Oberzell
unterhalb der Mühlbruck in der Schüssen tot aufgefunden.
Reichert wurde von seinen Angehörigen seit Sonntag nacht
vermißt . Jedenfalls wollte der Verunglückte der Schüssen
entlang nach Hause gehen, ist ausgeglitten , fiel in die
Schüssen und konnte sich selbst nicht mehr retten.

Schwabbach » OA . Oehringen , 21 . Nov. (Den Ver¬
letzungen erlegen . ) Der 62jährige Wagner Nupp
wurde beim Ueberqueren der Straße von einem Auto an¬
gefahren . Nun ist der Verunglückte an den schweren inneren
Verletzungen gestorben.

Aus Boden
Pforzheim , 21 . November . Wie der Polizeibericht meldet,wurden in Dietlingen überraschend etwa 140 Durchsuchun¬

gen bei früheren Angehörigen der marxistischen Parteien vor¬
genommen , die im Verdacht staatsfeindlicher Umtriebe stehen.Dabei wurden beschlagnahmt : Ein Karabinerschloß , einige
Seitengewehre , eine größere Anzahl verbotener Bücher und
Broschüren, außerdem drei gewilderte Feldhasen . Ferner wurdeein Spottlied auf den Reichskanzler vorgcsunden , das von einem
württembergischen Lehrer früher gedichtet worden ist. Mit dem
Verfasser wird sich noch die wiirttembergische politische Polizei
beschäftigen. Schließlich wurden im Anschluß an die Polizei-
maßnahmen in Dietlingen zwei Arbeiter wegen Jagdvergehensund unerlaubten Waffenbesitzes festgenommen.

Hohenwart , 21 . November . (Schwerer Unfall .) Heute nacht
zwischen 2 und 3 Uhr ereignete sich ein schwerer Unfall . Der
30 Jahre alte verheiratete Linoleumleger Fritz Heim vonder Rudolfstraße 8 in Pforzheim war mit feinem Bruder aufdem Heimweg . Ein des Wegs kommender Kraftradfahrer hattekein Lickt und fuhr Heim an . Dieser wurde zu Boden ge¬schleudert und trug einen schweren Schädelbruch davon.Es besteht Lebensgefahr.
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Erlaß des Kultministe ?:» über die Ehrenpromotionen I
Karlsruhe . 21 . Noo. Der Minister des Kultus , des Unter¬

richts und der Justiz . Dr . Wacker, hat an die drei Landesboch- !
schulen einen Erlah gerichtet, worin diese ersucht werden, ein« ^Ergänzung der Promotionsordnung in der Richtung in die s
W ' zu leiten , daß die Möglichkeit gegeben wird , bei einem

'
D>. u . ichland schädigenden Verhalten im Ausland « der betref¬
fenden Person auher der deutschen Staatsangehörigkeit auch
die Doktorwürde zu entziehen. Der Minister regt
ferner an , die in den letzten 1t Jahren vorgenommenen Ehren-
vromotionen dahin irachzupriifen, ob sie zu Recht erfolgt sind und
nach dem bisherigen Verhalten der zu Ehrendoktoren ernann-
ten Persönlichkeiten aufrecht erhalten werden können . Es ban-
delt sich hauptsächlich um jene zahlreiche Ernennungen zum
Doktor h . c. , bei denen weniger irgendwelche wissenschaftlichen
Verdienste Vorgelegen haben , als vielmehr die Rücksichtnahme
auf di« politische Stellung in den früheren Regierungen.

MS dem GerWSslmI
Kindslötung — Meineid

Ellwang «« , 21. Nov . Das Schwurgericht hat die 22 Jahre alte
ledige Dienstmagd Margarethe Joos von Gussenstadt OA. Sei¬
denheim wegen Kindstötung zu einer Gefängnisstrafe von 2
Jahren und 10 Monaten verurteilt . 3 Monate Untersuchungs¬
haft werden angerechner. — Ferner erhielt der 34 Jahre alte
Dienstknecht Wilhelm Scheel vom Böppelsbof Ede. Reichenbach
OA . Gmünd wegen versuchten Meineids 6 Monate Gefängnis

Wpikrholz aus dem Bauernwald
Dem „Württ . Wochenblatt für Landwirtschaft " wird

geschrieben:
Es ist volks - und privatwirtschaftlich ein unerträglicher

Zustand , daß große Mengen wertvollen , zu Papierholz
geeigneten deutschen Holzes infolge schlechter Preis - und
Absatzverhältnisse entweder ungenützt im Walde verblei¬
ben oder als Brennholz in den Ofen oder besten Falles als
Grubenholz in die Kohlenbergwerke wandern , während
die Bedarfsdeckung der deutschen Papierindustrie seit Jah¬
ren hauptsächlich durch Einfuhr aus dem Ausland erfolgt.
Hier Wandel zu schaffen, gehört zu den vordringlichsten
holzwirtschaftlichen Aufgaben der Stunde . Dazu tut not
die Erfüllung der jahrelangen Forderung des deutschen
Produzenten , daß zuerst alle im deutschen Wald
anfallenden , zu Papierholz geeigneten
Hölzer restlos von der deutschen Papier¬
industrie abgenommen werden, bevor auf die
Einfuhr vom Ausland zurückgegriffen wird ; und als zwei¬
tes , daß für das deutsche Papierholz ein Preis bewilligt
wird , der den Erzeugungskosten einigermaßen nahe kommt.
Wenn in den letzten Jahren dem deutschen Waldbesitzer zu¬
gemutet wurde , sein Papierholz so ungefähr zum halben
Vorkriegspreis abzugeben, bedeutete dies eine glatte Lie-
ferungsunmöglichkeit . Es ist klar , daß die Versorgung ber
deutschen Papierindustrie mit heimischen Rohstoffen nur
dann in weitestmöglichem Umfange gewährleistet werden
kann , wenn dem Waldbesitz ein wirtschaftlich tragbarer
Holzpreis zugestanden wird.

Den vielseitigen Bemühungen der Vertreter des Wald¬
besitzes ist es nunmehr gelungen , durch gemeinsames Vor¬
gehen des gesamten Waldbesitzes auf die Gestaltung des
Papierholzabsatzes Einfluß zu gewinnen . Vor allen Din¬
gen haben die Vertreter der deutschen Papierindustrie die
Zusicherung gegeben, sämtliches im Ein-
fchlagsjahr 1933/34 anfallende Papier¬
holz restlos abzunehmen. Nach dem bisherigen
Stand der Verhandlungen kann voraussichtlich mit nach¬
stehendem Papierholzpreis ab Wald gerechnet
werden : Ein Raummeter 1 . Klasse (gereppelt am Zopf
über 13 cm stark ) 8 .S0—9 .50 Mark ; 2 . Klasse (gereppelt
Ä,1—13 cm stark ) 7 .60—8 .50 Mark ; 3 . Klasse (gereppelt
6,1—9 cm stark am Zopf) 5 .50—6 .50 Mark . Wenn mit
dieser Preisgestaltung vorläufig auch nur die bescheiden¬
sten Wünsche des Waldbesitzes in Erfüllung gegangen sind,
so kann den bäuerlichen Waldbesitzern doch angeraten wer¬
den , nunmehr dringende Durchforstungen und Pslegehiebe
in Angriff zu nehmen und Papierholz aufzubereiten.

Dem Gemeinschaftsgeist der bäuerlichen Waldbesitzer er¬
öffnet sich hier ein überaus fruchtbares Betätigungsfeld.
Die schlechten Holzerlöse im Bauernwald rühren zum größ¬
ten Teile davon her , daß die bäuerlichen Waldbesitzer in¬
folge uneinheitlichen Vorgehens beim Verkauf sich den Ge¬
boten der Holzkäufer fügen müssen . Heute ist ein gemein¬
sames Vorgehen ein dringendes Gebot , das hoffentlich von
den weitesten Kreisen der bäuerlichen Waldbesitzer erkannt
und befolgt wird . Auf dem Bauernwald ruht die große
national - wirtschaftliche Verpflichtung , zur Versorgung der
deutschen Wirtschaft mit dem Rohstoff Holz in weitestmög¬
lichem Maße beizutragen . Nur dann wird der Waldbauer s
zur Hebung seines Berufsstandes beitragen , wenn er seinen ;
Wald dauernd in Ordnung hält und der deutschen Volks¬
wirtschaft nachhaltig möglichst viel und möglichst wert¬
volles Holz zur Verfügung stellt. Das gilt nicht zuletzt für
die Versorgung der deutschen Papierindustrie.

Für die Abnahme des Papierholzes ist es
von besonderer Wichtigkeit, daß das Holz gut aufbereitet
und sortiert wird . Wenn irgend möglich , sollten die ein¬
zelnen Klassen ( 1 . , 2 . und 3 . Klasse ) getrennt aufgesetzt
werden , da der Waldbesitzer dabei meistens besser fährt , als
wenn die Klassen gemischt werden . Des weiteren ist erfor¬
derlich , daß auf den in Betracht kommenden Bahnhöfen
mindestens 1 Waggon (zirka 40 Raummeter ) zur Verladung
kommt . Die praktische Durchführung der gemeinsamen ;
Papierholzverwertung erfolgt in der Weise, daß für jede
Gegend die Papierholzmenge , die von den einzelnen
bäuerlichen Waldbesitzern aufbereitet werden will , fest-
tzestellt wird.

Die Aufbereitung des Papierholzes erfolgt zeitlich ganz
nach dem Ermessen der einzelnen Besitzer . Es ist lediglich
erforderlich , daß das zum Verkauf kommende Holz bis zu
einem gewissen Endtermin aufbereitet ist . Das Holz wird
gemeinde- und bezirksweise in Listen zusammengestellt. In
den Listen werden die Menge und Sortimente jedes ein¬
zelnen Besitzers getrennt geführt , so daß eine Venachteili- '

gung völlig ausgeschlossen ist . Nach Abschluß der Listen
kann die Uebernahme des Holzes durch die Käufer erfolgen.

Die Beratung der Waldbesitzer für den Einschlag von
Papierholz im Bauernwald erfolgt durch Organe des
Forstwirtschaftsrats der Landwirtschaftskammer , die Or¬
ganisation des Papierholzabsatzes durch die Geschäftsstelle
des Waldbesitzerverbandes für Württemberg und Hohen-
zollern , Stuttgart - O , Urbanstraße 49 . Die Waldwirte
werden hiermit aufgefordert , sich an diese Stelle zu wenden.

Andel und Berkedr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 20. und 21 . Nov.

Buenos Aires ( 1 Pap . -Peso 0 .963 0,967 0 .963 0 .967
London ( 1 Pfund) 13 .58 13,62 13 .615 13 .655
Neuyork ( 1 Dollar) 2 .567 2,573 2 537 2 .543
Amstd .- Rotld . ( lOO Gulden ) 169.08 169,42 169.08 169 .42
Bruss.- Antwv . <100 Velsa) 58 .38 58,50 58 .36 58 48
Kopenhagen <10 OKr .) 60.66 60.78 60 .79 6091
Oslos 100 Kr . ) 68 .23 68,37 68.48 68 62
Paris <100 Frc .) 16 40 16,44 16 .40 16.44
Paris <100 Kr .) 12 .425 12 .445 12 .425 12 .445
Schweiz ( 100 Frc .) 81 .12 81,28 81 14 8130
Stockd . -Eothenb . ( 100 Kr .) 69 .98 70,12 70.23 70,37
Wien ( IDO Schilling) 48.95 48,15 48 .05 48.15

Wirtschaft
Die deutsche Zuckerversorgung gesichert . In einer Sitzung des

Direktoriums des Vereins der deutschen Zuckerindustrie wurde
auf Grund von Umfragen über die voraussichtliche Rübenverar¬
beitung und Zuckererzeusung eine Aufstellung vorgelegt , die zu
dem Ergebnis kommt , daß eine reichliche Zuckerversorgung durch¬
aus gesichert ist und gegenteilige Besorgnisse jeder Grundlage
entbebren.

Glasindustrie weiter gebessert. Die Lage der Glasindustrie
hat sich weiter gebessert . Bei Flachglas ist dies in erster Linie
auf die Förderung der Bautätigkeit , bei Perbrauchsglas aut die
Belebung des Hausrar -Abiatzes durch die Ebestandsbeibilfe zu-
rückzufllhren. Die deut che Tafelglasproduktion bat von Juli auf
August um rund 17 Prozent ( 1932 um rund 6 Prozent ) zuge¬
nommen und liegt damit bereits über dem Stand von August
1931 Weniger deutlich ist die Belebung bei der zum größten
Teil einkommensabhängigen Hoblglasvroduktion.

Die öffentlichen Lebensversichcrunssanstalten in Deutschland.
Im Oktober ds. Js . wurden bei den im Verbände öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zusammengeschlos¬
senen öffentlichen Lebcnsverficherungsanstalten 12 943 ( im Vor¬
monat 11 711 ) neue Versicherungen mit 18 .24 ( 16 .89) Millionen
RM . Versicherungssumme beantragt.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 21. Nov. Die feste Verfassung der

Börse m den lenken Tagen hält auch beute weiter an . Das Pub¬
likum batte , erneut angeregt durch verschiedene günstige Mel¬
dungen aus der Wirrschait . von denen die weiter erfreulich«
Entwicklung im deutschen Bergbau und der erhöhte Rudrkoh-
lenabjlltz zu erwähnen sind , den Banken wieder recht zahlreiche
Kaufaufträge erteilt sodaß das Kursniveau bei Eröffnung eine
abermalige Steigerung um 1 — 2 Prozent zum Teil darüber hin¬
aus , auiwies Wenn auch die Besserungen aus - ast allen Markt¬
gebieten zu beobachten sind jo scheinen doch die Spezialwerte,
die bisher etwas vernachlässigt wurden , im Vordergründe des
Interesses zu stehen . Am Rentenmarkte entwickelte sich eben¬
falls ein recht lebhaftes Geschäft , doch waren Sonderbewegun¬
gen kaum festzustellen . Reichsschuldbuchforderungen in den späten
Fälligkeiten gingen etwa 0 .S Prozent höher um . Ausländische
Renten blieben wieder vernachlässigt. Am Geldmärkte kommt
die bereits gestern beobachtete Versteifung in einer Erhöhung
der Tagesgeldläke auf 4 .36 bzw . 4 .75 Prozent , vereinzelt 4 . 12
Prozent zum Ausdruck. Im Verlaufe wurde das Geschäft an den
Aktienmärkten wesentlich ruhiger.

Stuttgarter Börse vom 21 , Nov. Die Aufwärtsbewegung setzte
Vich au : der ganzen Linie fort . Auch bisher noch zurückgeblieben«
Werte wurden milgezogen Der Verlaus war ruhiger , doch be¬
hauptet . Am Akienmarkt wurden Eßiinger Maschinen (24) .
Feinmech. Tuttlingen ( 25 ) . Slldd . Baumwoll Kuchen ( 67) je 2
höher verlangt . Einen recht guten Gewinn setzten Württ . Hy¬
pothekenbank durch , die 3 .5 gewannen <69 .5) . Baumwoll Unter-
damen zu 90 ( vlus 3 > gesucht . Am Rentenmarkt hatten beson¬
ders Goldviandbriefe bei überwiegend 0 .5 höheren Kursen gute
Nachfrage. Stadtanleihen und Jndustrieobl . teilweise 1—2 hö-
N,' i

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 21. Nov. Weizen märk. 190,

Roggen märk. 157 . Braugerste 189— 195. Sommergerste 164 bis
171 . Wintergerste 157— 172 Ha ' er märk. 152— 157 , Auszugs¬
mehl 31 .15—32 . 15 Vorzugsmehl 30 . 15—31 . 15 . Bäckerm - Hl 25 .15
bis 26 15 . Roggenmehl 21 .35 — 22 35 . Weizenkleie 11 35 — 11 90,
Roggenkleie 11 .20 — 11 40. Viktoriaerbsen 40 —45, kleine Soeise-
erbsen 33 —37 . Futtererbsen 19—22 RM . Allgemeine Tendenz:
stetig

Stuttgarter Landesproduktenbröse vom 21. Nov. Weizen 18.90
vi - 19 .30 sunv . l Braugerste 17 — 18 .75 ( 15 — 16 ) , Fuiiergerste 16
dis 16 .50 <15 .50 - 16.25 ) . Roggen 16 — 16 .50 ( 15 .60 ) . Hafer 13
bis 13 .50 <unv . >, Weizenmehl 30 .65— 31 .15 ( unv ) . Brotmehl
24 .65— 25 . 15 ( unv . ) . Kleie 9 .50— 10 50 <9L0 10 . 15 ) . Wiesenbeu
5—5 .50 ( unv ) . Kleeheu 6.50—7 50 ( unv . ) . Stroh 1 .50—2 ( 1 .50
bis 21 RM

Fruchtvreise . Nagold: Weizen 9 30. Gerste 7 .60 . Haber 6 .30
bis 6 .50 RM . - Nördlingen: Weizen 9 .20. Roggen d bis
8.20 . Gerste 8 .30— 8 . 40 . Hafer 6 .20—7 Bohnen 7 .50 RM —
Reutlingen: Weizen 9 .30- 10 . Dinkel 6 .50— 7 50 . Roggen
7 .50 , Gerste 8— 8 .50 . Huber 6—6 .80 . Kernen 7 .70 RM Ulm:
Weizen 8 .70 — 9 Gerste 7 .70—8 . Haber 6 20 —6 .40 RM . —
Urach : Dinkel 6 60 - 7 . Gerste 7 .80—8 .20 . Hafer 5 .80 6 .50.
Weizen 8 .30—9 50 Mischling 7— 8 . Linsen 12 — 15 RM — Hei¬
denheim: Kernen 9 .60— 9 70. Weizen 9 .45. Gerste 8 Haber
6—6 .20 Roggen 7 .50 RM.

Fruchtvreise . Leu > kirch : Gerste 8 .20 . Haber 6 .50—6 85 RM.
— Riedlingen: Braugerste 8—8.30 . Futtergerste 7 .80. Ha¬
ber 5 .50—6 .25 . Weizen 9 .20 RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 21. Nov.

Zutrieb : 34 Ochsen. 45 Bullen . 215 Jungbullen . 414 Jung¬
rinder . 278 Kübe. 2 Fresser. 1415 Kälber . 2358 e- hweinc . 1
Schaf, l Ziese . Unverkauft : 6 Ochsen. 5 Bullen . 22 Jungbul¬
len . 74 Jungrinder . 4 Kühe 60 Kälber . 100 Schweine.

Och >en: ausgem . 26—29 <uno . ) . vollfl. 24—25 ( unv.) . fl.
22 —23 tunv . i

Jecken kbenck ! Jecken borgen!

cktzr . beHe^ te ^ nsttlats -^ ÄkWMW

Bekamtlmachunge«
der NSDAP.

SA . Reiterschar Altensteig
Donnerstagabend 8 Uhr Turnhalle.

Auf den Vortrag zu Gunsten der Aufklärungsarbeit unter
unseren Volksgenossen in Afrika wird aufmerksam gemacht und
gebeten , recht zahlreich zu erscheinen. Es wird die Geschichte der
Bewegung im Film dargestellt.

Stv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.
Jungvolk in der Hitlerjugend

Der Standort Altensteig sammelt sich heute abend 6 Uhr am
unteren Schulhaus.

Broß, Standortführer.
Hitlerjugend Standort Altensteig — B . d . M.

Spielabend muß heute ausnahmsweise ausfallen.
Johanna Rasp.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Hitler -Zugend , Unterbann II,128

Von folgenden Ortschaften fehlen mir immer noch die Ant¬
worten auf mein Rundschreiben vom 9 . November : Würzbach,
Altburg , Oberhaugstett , Neuweiler , Breitenberg , Eültlingen,
Dachtel, Deckenpfronn und Agenbach.

Die Ueberweisungsscheine für die SA . oder vom JV . in die
HI . sind bei mir eingegangen und teilweise wieder hinausgege¬
ben worden . Da ich diese an die Eebietsführung weiterleiten
muß, ersuche ich um sofortige Anforderung und Rücksendung des
ausgefüllten Abschnittes an mich.

Durch die Eebietsführung können vorschriftsmäßige Dienst¬
stempel bezogen werden . Bitte um sofortige Aufgabe , wer einen
solchen braucht.

Das Geld für die Wahlschriften ist nunmehr sofort an mich
abzuführen . Eine Zurückgabe der Wahlschriften ist nicht mög¬
lich . Der Betrag von 11 .75 Mark für die durch den Unterbann

, erhaltenen Wappenschilder ist ebenfalls an mich zu überweisen.
! Ich mache darauf aufmerksam , daß sämtliche Standorte lt.
! „Ring " vom 15 . ds . Mts . sofort Stärkcmeldung mit Namens-

angade sämtlicher Hitlerjungen an das Gebiet nach Stuttgart,
Eöthestraße 14 zu machen haben.

Der Führer des Unterbannes 11/126 : Weit brecht.
»

Betrifft : Tragen von Parteiabzeichen
Um Jrrtümer zu vermeiden , wird folgendes bekanntgegeben:
Stabs - und Amtswalter , die im Besitz eines von mir aus¬

gestellten gültigen Amtswalterausweises sind , sind zum Tragen
des Parteiabzeichens zur Uniform und des Hoheitsabzeichens
in Zivil auch dann berechtigt, wenn sie noch nicht im Besitz
ihrer roten Mitgliedskarte sind . Das gilt aber nicht für die
Amtswalter der Unterorganisationen . Diese dürfen nur dann
die beiden Abzeichen tragen , wenn sie im Besitz ihrer roten
Mitgliedskarte sind . Sofern die eine oder andere llnterorgani-
sation ( NSVO . usw.) ihre eigenen Abzeichen hat , sind dann
diese zu tragen . Im übrigen gelten die von mir vor einigen

j Tagen herausgegebenen Richtlinien , die alle Parteigenossen
s unbedingt beachten wollen.
i Die Amtswalter sämtlicher Unterorganisationen tragen am
l linken Arm das Parteiabzeichen , sofern sie nicht ein eigenes

Abzeichen haben . Das Hoheitsabzeichen darf nur vom Kreis-
und Ortsgruppenleitern , den Stützpunktleitern sowie von den
Zellenleitern und Blockwarten getragen werden.

Amtswalterausweise für Amtswalter der Unterorgani¬
sationen werden von deren Führern ausgestellt . Die Kreis¬
leitung stellt nur Ausweise für Amtswalter der politischen Or¬
ganisation der NSDAP , aus . Heil Hitler!

( gez.) Kurt Lüdemann, Kreisleiter.

Bullen: ausgem . 26—28 ( unv . ) . vollfl. 25—27 ( 25—261.
fl . 24—25 ( unv . j , ger . 22—23 ( 23—24 ) .

Jungrinder: ausgem 29—30 ( 29—31 ) voll' ! . 25—27
( unv . ) . il . 23—24 ( unv . ) .

K ü b e : ausgem . 21—24 ( unv . ) . oollil . 15—18 ( unv .) , kl. 10
vis il ( 10 —15 ) . ger. 7— 10 <unv ) .

K ober: feinste Mast - und beste Saugk . 30—33 ( 30—341,
Mini 15- 28 (26- 29 ) ger . 19—24 ( 20- 25 ) .

i S i eine: über 300 Pfd . 49 — 50 (51 —52) . von 240- 300
Ptd . 49 <50—51 ) . von 200— 240 Pfd . 47 —48 ( 49 — 50 ) . von

! 160—200 Pfd . 45—46 ( 47 —48) . von 120—160 Pfd . 44 —45 <44
> bis 45 ) . unter 120 Pfd . 42. Sauen 36—43 ( 37—45) Pkg . Markt¬

oerlauf : Großvieh ruhig Ueberstand ; Kälber sehr schleppend,
lleberangedot ; Schweine langsam. Ueberstand.

Schiachtviehmartt — Bericht vom 21 . Nov. Unter dem aus¬
reichenden Angebor an Großvieh fehlte es etwas an besten Rin¬
dern die gesucht und eher wieder fester waren In schweren
>nd Jungbullen war schönste Auswabi ni rlien Preisen — -Kühe
raren »-einaar angeueiert und desbalb etwas besser veriäui-
lich^ Ochsen sind nur in bester Ware gesucht und vreisbaltend,
sonst recht vernachlässigt. — Mittelware geht schleusend ab unibildet meist den beure beträchtlichen Ueberstand. Der Kälber¬markt war bei dem letzt vielen Wild und Geflügel überliefertund deshalb recht schlevoend und etwa 2 Pig . billiger . Nur di«er (te Wahl gebt gut weg . — Auch Schweine waren zu viel amMarkt , sodaß sogar die wenige» Fetten beträchtlich verloren.
Fleischschweine mußten etwa 2 Pfg . nachgeben . Sauen verlorenetwa l Pig . Fette sind gesucht . Der Fleischmarkl war mäßig be¬
schickt- der Verkauf schlevoend . Bestes Rindfleisch fehlte, deshalb2 Pfg . niederer notiert . Bullenileisch l Pfg . billiger , Kuboiertel
sind unverändert Schweinefleisch etwa 2 Pfg . nachgebend . Ham¬mel wie seither . Innereien sind gesucht.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 21. Nov. Auftrieb : 17S
Ochsen . 128 Bullen . 325 Kühe. 355 Färsen . 697 Kälber . 3«
Schafe. 2026 Schweine. Preise : Ochsen a 28—32 . b 22—24 , c 24bis 27 . Bullen a 26—29 . b 22 —25 . c 20—23. Kühe a 22—26. b' 18—22. c 14— 18 . d 11 —14 . Färsen a 30- 32. b 24 —28 . c 22 bis

s 24 . Kälber a 40- 42. b 34—38 . c 28- 32. d 21—25. Schate e 22
! bis 27 . Schweine b 50 —53, c 49—52. d 47 —51 Pfg . Marktver¬

kauf : Großvieh rubig . gute Tiere gesucht ; Kälber rubig . lang-
I jam geräumt : Schweine rubig . Ueberstand.
I Ulmer Schlachtvichmarkt vom 21. Nov. Zutrieb : 5 Ochsen. IS
' Farren , 18 Kühe . 23 Rinder . t92 Kälber . 297 Schweine. Preise:

Ochsen 26 — 27 . Farren 19—23. Kübe 12— 15 . Rinder 22 - 26,Kälber 23—30 . Schweine 40—45 Pfg.
Vieboreije . Kißlegg: Ochsen 709—800 . Kübe 280—350.

Kalbein 300—450. Rinder 190—350 . Pferde 600—800 RM . —
; Riedlingen: Ochsen 240—380 . Farren 160—400 Schlacht.> kübe 130—200 . Nützliche 260—320 . Kalbeln 260 —410 , Jungvieh

80—230 RM.
Stuttgarter Eroßmärkte . Kartoffelgrobmarkt arck dem Leon-

bardsvlatz . Zufuhr 20 Zentner . Preis 3 .20—4 .20 RM — Most-
obstmarkt auf dem Wilhelmsvlatz . Zufuhr 80 Zentner . Preis
6 .50 RM . je für 1 Zentner.

Konkurse
Nachlaß des f- Bonawentura Koch, gewesenen Wagners in

Schörzingen.
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Buntes Allerlei
„Kimmt schon noch"

Das „ Reichenhaller Tagblatt " berichtet über eine nette Be¬
gegnung . die Reichskanzler Adolf Hitler bei seinem letzten be¬
such im Berchtesgadener Land am Halltnrm -Pah . der wegen
Elrahenbaues von Arbeitern wimmelte , hatte Wegen eines
Berkehrshindernisses muhten die Autos halten , und der Füh¬
rer benutz !« die Gelegenheit , die Arbeiter freundlich zu begrü¬
ben . Einer der Arbeiter machte sich zum Wortführer und meint»
treuherzig : „Alles war recht , aber s 'Bier sollt halt billiger
werden !" Der Reichskanzler und seine Begleiter muhten lachen
m,d Adolf Hitler gab in oberbayerischer Mundart zurück:
„Kimmt schon noch !" dann fuhren die Wagen weiter.

Auch ein Rekord!
Mister Skeet in London , ein würdiger Genrleman . ist dieser

Tage SO Jahre alt geworden . Der lebenslustige Greis , der sich
durch eine aubergewöbnliche Rüstigkeit auszeichnet , bat es dar¬
auf angelegt , in seinem Vaterland « « ine Berühmtheit zu wer¬
den . In der letzten Zeit wurde sein Name wiederholt im Zu¬
sammenhang mit ungewöhnlichen Ereignissen genannt . Als er
70 Jabre alt wurde , lieh er sich von seiner zweiten Frau schei¬
den — die erste war gestorben — um sich mit einer jüngeren , die
„bester zu ihm vahte "

, zu verheiraten . Seine jetzige Gattin ist
erst 35 Jahre alt , während sein ältester Sohn vor kurzem seinen
60 . Geburtstag feiern konnte . Das Tagesgespräch von London
bildet aber die Tatsache , daß Mister Skeets jüngster Svröhling
fast gleichzeitig mit dem 99. Teburtsiag seines Vaters seinen
— zweijährigen Geburtstag beging.

Das Schiff , das niemand haben will
Auf dem Trockendock des Hafens Cherbourg liegt das tranrig«

Wrack der stolzen „Atlantique "
. die einst Millionäre und Fürsten

LLer die Meere trug . Seit der Unglücksnacht im Januar , als
das 45 VVO-Tonnen - Schiff durch einen geheimnisvollen Brand
zerstört wurde , sind die Ueberreste von einem Hasen in den an¬
deren geschleppt worden . Die „Atlantique " ist ein Schiff ge¬
worden , das niemand haben will . Die Süüatlantische Kompagnie,
in deren Besitz sich der Dampfer befindet , hat sich mit den fran¬
zösischen Schiffahrtsbehörden in Verbindung gesetzt, um ihn nach
Cherbourg bringen zu lassen . Doch auch die Schiffahrtsbehörden
möchten ihn gern wieder los werden . Mitte Juli wurde die
„Atlantique " nach Cherbourg geschleppt und sollte dort nicht
länger als vierzehn Tage liegen . Sie ist aber heute noch da.
Inzwischen gehen die Streitigkeiten zwischen den maßgebenden
Stellen der französischen Handelsmarine , oer Slldatlantischen
Kompagnie und der Versicherungsgesellschaft hin und her und
kommen zu keinem Abschluß . Man weiß nicht , wie man das Un¬
glücksschiff los werden soll , das bestimmt ein würdigeres Ende ver¬
dient hat . Das Wrack der „Atlantique " verursacht der Hafen¬
verwaltung von Cherbourg noch erhebliche Kosten , für seine
Pflege wird täglich die hübsche Summe von rund 1290 RM.
ausaeaeke «,

Nationaltracht für Skiläufer
Die Führung des Deulichen Skl -Verdandes hat eine Verfügung

erlasten , nach der die Kleidung derjenigen deutschen Skiläufer.
d«e bei offiziellen oder inoffiziellen Anlässen im Ausland käm¬
pfen . einheitlich geregelt wird . Der Anzug ist marineblau , mit
marineblauem Pullover , langer Haie für Springer . Knickerbocker
für Läufer hellgrauen Strümpfen und sogenannter Norweger¬
mütze. Die Nationalmannschaft trägt auf der linken Brustkeite
den Reichsadler , am Unken Oberarm befindet sich in Flaggen¬
form ein Zeichen „Schwarz - weiß - rot " .

Die Erfahr « « rr lehrt Sie
daß Sie ohne die Schwarz wälder Tageszeitung
nicht mehr auskommen können ; denn Sie müssen mit-
crleben und mithörcn, was in Ihrer nächsten
Umgebung und auf der gesamten Welt sich ereignet.

Gebeine Wallensteins werden untersucht
Dieser Tage soll in der Annakirche in Münchengrätz , der letzte«

Ruhestätte Wallensteins , ein kostbares Grabdenkmal aufgestellt
werden , das Dr Karl Waldstein - Wartenberg dem Größten seines
Geschlechts gewidmet hat . Das marmorne Denkmal trägt auf
dem Mittelblock eine Vronzebüste Wallensteins , darunter das
herzogliche Wappen und die Inschrift „Albertus de Waldstein " .
Vor der endgültigen Aufstellung des Grabmals wurden die
Ueberreste des großen Feldherrn in Gegenwart des Chefs des
Hauses Waldstein von einem bekannten tschechischen Anthropo¬
logen einer genauen Untersuchung unterzogen . Dieke Unter¬
suchung hatte gleichzeitig den Zweck , die zahllosen Märchen , die
über die Gebeine Wallensteins in der ganzen Welt verbreitet
find , zu widerlegen . Z . B . wurde -mmer wieder behauptet , daß
nur einzelne Teile des Skeletts vorhanden seien daß der ganze
rechte Arm und der Schädel fehlten . Demgegenüber wurde jetzt
eindeutig festgestellt , daß der Schädel vorhanden ist . wenn auch
einzelne Teile davon fehlen , und eaß das Skelett im übrigen
fast vollständia ist Die Untersuchung der Gebeine bestätigte auch
die in der geschichtlichen Ueberlieserung behauptete Tatsache , daß
der Herzog von Friedland in «einen letzten Lebensjahren stark
unter der Eicht zu leiden hatte . Nach der Untersuchung wurden
die Knochenreste wieder sorgfältig in Leinentücher gehüllt und
in den Sarg gebettet . Der Professor , der die Untersuchung ge¬
leitet hat . wird demnächst in einer ausführlichen Abhandlung
sich mit den verschiedenen Gerüchten und falschen Berichten über
die Gebeine Mallensteins kritisch au -einandersetzen.

Wiedereröffnung der Chikagoer Weltausstellung im
nächsten Jahre

Wie die Hamburg -Amerika -Linie oeben per Kabel ans Neu-
vork erfährt , wird die Weltausstellung Chikago am 1 . Juni
nächsten Jahres wieder eröffnet werden und bis zum 31. Oktober
geöffnet bleiben . Der große Erfolg der diesjährigen Ausstellung
uns das außerordentliche Interesse , das sie in allen Teilen Ser
Welt gefunden hat . Hai die Ausstellungsleitung zu diesem Ent-
jchluß bewogen . Die Hamburg -Amcr ' ka-Linie hat sich selbst¬
verständlich auf diese Nachricht hin entschlossen, ihre Gesellschaft »-
und Linzelreisen zur Weltausstellung , die sich in diesem Jahre
so großen Zuspruchs erfreuten , auch im nächsten Jahre auszu-
führen . Die Reisen werden , zumal für den deutschen Aus¬
stellungsbesucher . der den großen Vorteil des niedrigen Dollar«
kurjes hat , besonders billig sein.

Elektrische Oesen aus Holz
- l » e seltsame Arr von Oesen stellen die neuen Geräte dar , die

aus Sperrhölzern verfertigt werden . In diesen Stoff preßt man
unter hohem Druck Heizwiderstände , die zur Erzeugung von
Wärme dienen Das Holz ist bekanntlich ein schlechter Wärme¬
leiter . Daher gelingt es auch , mit diesen „Oesen " eine gleich¬
mäßige Hitze zu erzielen . Aus demselben Grunde bleibt das Holz
warm , wenn man den Strom längst ausgeschaltet hat . Die
Wärmeveiluite werden als gering bezeichnet , entsprechend auch
der Stromverbrauch . Zur allgemeinen Verwendung scheint das
neue Gerät nicht bestimmt zu sein . Es eignet sich angeblich vor
allem zur Kükenauf,zucht , zur Herstellung von Serviertischen und
Wärmeplailen zur Keimvrüjuny -ür edle Pflanzen , wie über¬
haupt zu: Pflege von Saaten , jungen Kakteen und Orchideen.

Osvörbs -Vsrsla ^ ltsastslg.
Der Verein besucht am Samstag , den 25 . Novbr . die

Bl « Miss! !» MW
Sammlung Mark 'platz lL ' /i Uhr . Abfahrt präzis V» ! Uhr.

Fahrpreis für Mitglieder 2 .— Mark.

Anmeldungen bis spälestens Donnerstag mittag l2 Uhr.

Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.

Der Vorstand:
Heinrich Henßler.
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Der werten Einwohnerschaft von Altensteig und

Umgebung zur Kenntnis , daß ich mein

Auto -Tcansportgefchäft
von Egenhausen nach Altensteig verlegt habe.

Es wird fernerhin mein Bestreben sein , meine

Kundschaft stets prompt zu bedienen.

Teorg Stickel , T.lefo» N- 237
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Angebote unter Nr . 297 an

die Geschäftsstelle des Blattes.

Verkaufe eine 30 Wochen
trächtige

Gottlieb Wurster.

LeM RakkkjMrii
Paraphierung des deutsch -polnischen Roggenabkommenv

Berlin » 21 . November . Das deutsch - polnische Abkom¬
men über die gemeinsame Regelung der deutsch-polnischen
Roggen - und Roggenmehlausfuhr ist heute von den Ver¬
tretern der beiden Regierungen paraphiert worden . Die
Unterzeichnung des Abkommens wird in einigen Tagen
erfolgen.

Das Urteil gegen von Alvcnsleben
Wien , 21 . November . Der Angeklagte v . Alvensleben

wurde wegen der gegen ihn erhobenen Beschuldigung der
Teilnahme an dem Anschlag auf Landesrat Steidle zu drei
Jahren schweren Kerkers verurteilt . Außerdem wurde auf
Landesverweisung erkannt.

Ernste Zwischenfälle in Madrid
Paris » 21 . November . Havas meldet aus Madrid:

Heute abend haben sich in der Nähe des Volkshauses ernste
Zwischenfälle ereignet . Einzelheiten über die Vorfälle
fehlen noch . Es wurden Schüsse abgegeben . Mehrere Per¬
sonen sind verletzt worden.

Malaria verwüstet ein Schiff
Lissabon , 21 . November . Der schwedische Vierzehnhun¬

derttonnendampfer „Elsie "
, der , aus Westafrika kommend,

hier im Hafen eingelaufen ist, hatte nur vier Mann an
Bord . Die übrigen 18 Mann der Besatzung —
Offiziere und Mannschaften , sind auf dem Wege von Afrika
alle der Malaria zum Opfer gefallen.

Havas über Genf
Paris , 21 . November . Man habe französtscherseits , so

äußert sich Havas , nicht mit einer so peinlichen Debatte
gerechnet , wie sie heute stattfand . Bei der Eegenüber-
legung der Texte habe sich hinsichsitlich eines der diploma¬
tischen Punkte die Uneinigkeit gezeigt. Der
italienische Vertreter habe sich mit Nachdruck gegen die
Fortsetzung der Arbeiten der Abrüstung gewandt . Er habe
versucht , die Zwecklosigkeit der Ausschußarbeiten zu bewei¬
sen, deren Tätigkeit sich in Abwesenheit Deutschlands darin
erschöpfte , die geringeren Schwierigkeiten zu lösen . Der
englische Vertreter Hauptmann Eden schien sich in der
Nuance der Ansicht seines italienischen Kollegen anzu¬
schließen , daß für die englische Regierung künftighin nur
-die Arbeit der Kanzleien von Bedeutung sei . Der einzige
Delegierte , der die These der Fortsetzung der Arbeiten
etwas unterstützte , sei vielleicht der amerikanische Delegierte
Wilson gewesen . Unter diesen Umständen habe der fran¬
zösische Außenminister Paul - Voncour hartnäckig die These
der französischen Regierung verteidigt und erklärt , daß
der Diskussionsgegenstand jetzt sogar die
Zukunft des Völkerbundes berühre.

Revolte im Gefängnis von Philadelphia
Philadelphia , 21 . November . Im hiesigen Gefängnis

ist eine schwere Meuterei ausgebrochen . Die Gefangenen
haben Feuer an die Einrichtungsgegenstände der Anstalt
gelegt , die nach außen vollständig abgesperrt zu sein scheint.
Die entsetzte Bevölkerung vernimmt aus dem Inneren das
Feuer von Maschinengewehren , Flintenschüssen und das
furchtbare Schreien und Heulen der Gefangenen . Der
Feuerwehr , die den Brand zu bekämpfen versucht , ist es
bisher nicht gelungen , die Flammen zu löschen. Im Gegen¬
teil scheint sich die Feuersbrunst immer weiter auszudeh¬
nen . Mehrere Hundertschaften Polizei versuchen , in das
Gefängnis einzudringen.

§
Keule abend 8 M im Srlmeii Baum

großer Borttag
mit FilmhilWelfeir

DerFührerund Balkskanzler
Der denkwürdige 2l . März
Der Tag der Arbeit 1 . Mai

Der Reinertrag ist für meine Afnkaexpediiion , die zum
Zweck hat , unseren dort lebenden deutschen Volksge¬

nossen das Deutschland von heute zu vermitteln.

Plätze : 50 SA . in Uniform 30

R . Ederlr,
Pressereferent der Motorstiffel 125 Tübingen.

Die NSDAP . Ortsgruppe Altensteig bittet olle Partei-
und Volksgenossen um zahlreichen Besuch.

Sto . Ortsgrnppenlelter Kalmbach.
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